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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Gäste,

es ist vertrackt mit den Menschen. Da wird ihr Leben immer 
besser, und zufrieden sind sie nie. Statt dankbar zu sein, for-
mulieren sie neue Ansprüche. Statt Erfolge zu feiern, legen sie 
die Messlatten höher.

Ihre Lebensmittel sind so billig wie selten zuvor, die Qualität 
ist zuverlässig hoch. Und noch immer fehlt ihnen etwas. Sie 
wollen mit besserem Gewissen einkaufen, dafür aber nicht 
mehr Geld ausgeben. 

Wie umgehen mit den Widersprüchen und Paradoxien, der 
ewigen Unzufriedenheit, den stetig wachsenden Erwartungen? 
Die klassische Antwort: Innovation.

Der neue Traktor verbraucht weniger Diesel als sein Vorgän-
ger. Satellitengesteuert zieht er seine Bahnen und spart so 
Dünger und Pflanzenschutzmittel. Der neue Schweinestall 
bietet Tageslicht und Auslauf für die Tiere. Die Kühe tragen 
Transponder um den Hals. Jetzt können sie zum Fressen und 
Melken kommen, wann sie wollen. Lebensmittelindustrie und 
Einzelhandel optimieren Rezepturen und Vertriebswege, ma-
chen unsere Ernährung beständig sicherer, verfügbarer, be-
quemer. Ob das ausreicht?

Sicher nicht. Innovation ist eine notwendige Bedingung, aber 
keine hinreichende. Essen ist nicht nur Alltag. Essen ist Psy-
chologie. Essen wird zur Ideologie. Vor allem aber: Es bleibt 
überlebensnotwendig.

Darum wird mehr denn je Gesundheit zum Thema: die 
Fleischberge auf unseren Tellern, der Zucker in Cola und 
Ketchup. Darum gerät die Ökologie in den Blick: Arten-
sterben, Klimawandel, Kreislaufwirtschaft. Darum gewinnt 
das Tierwohl weiter an Bedeutung: der Ringelschwanz, der 
intakte Schnabel, die Transportwege. Darum wird Herkunft 
wichtig: der Hof, der Bauer, der Metzger, der Bäcker, auch 
der Händler unseres Vertrauens.

Wie wir unsere Nahrung erzeugen, was wir essen wollen, da-
rüber werden wir uns auch künftig streiten. Aber eines ist si-
cher: Wollen wir Innovation und Tradition versöhnen, wollen 
wir die Widersprüche auflösen, müssen wir unserem Essen 
wieder einen Wert geben.

Ihr

Andreas Sentker
Ressortleiter Wissen, DIE ZEIT
Herausgeber, ZEIT WISSEN 
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Gäste,

mit Ideologie kommt man nicht weiter. Die Gräben zwischen 
Naturschützern und Industrievertretern sowie ökologischer 
und konventioneller Landwirtschaft sind schmaler geworden. 
Gemeinsamkeiten werden gesucht. Das ist auch gut so. Denn 
es geht darum, eine von allen Seiten akzeptierte Art der 
Lebensmittelproduktion zu etablieren. Sie muss nachhaltig 
und ressourcenschonend sein, aber auch die vielfältige und 
bezahlbare Ernährung sicherstellen hierzulande und weltweit. 
Die Rahmenbedingungen dafür muss die Politik setzen; und 
auch Landwirtschaft sowie Ernährungsindustrie sind mit 
innovativen Konzepten gefordert. Denn die Wissenschaft als 
Richtschnur hat so scheint es ausgedient und wird von der 
Gesellschaft im „postfaktischen Zeitalter“ nicht mehr aus-
nahmslos anerkannt. 

Es muss offenbar ein neuer Vertrag zwischen der Gesellschaft 
und den Lebensmittelproduzenten gefunden werden, von der 
Landwirtschaft bis zum Lebensmitteleinzelhandel. Dieser 
muss aber auch im Spannungsfeld zwischen Regionalisie-
rung und Globalisierung funktionieren sowie der Agrar- und 
Ernährungswirtschaft langfristig Perspektiven bieten. Das 
ist eine große Aufgabe, die nur alle in der Kette gemeinsam  
bewältigen können.

Welches Leitbild trägt, um etwa dem Klimawandel zu begeg-
nen? Taugt die Kreislaufwirtschaft als Modell? Welche Rah-
menbedingungen bauen die Brücke zwischen Ökologie und 
Ökonomie? Bringt uns die Digitalisierung wirklich weiter, oder 
führt sie uns in eine neue, ungewollte Abhängigkeit? In un-
seren Diskussionsrunden zwischen namhaften Experten aus 
der Wissenschaft und hochrangigen Vertretern aus Politik und 
Wirtschaft wollen wir Lösungsansätze finden. Denn letztend-
lich geht es um die Zukunft auf unserem Teller. Mit Genuss 
wollen wir essen, aber auch mit gutem Gewissen.

Ich freue mich auch auf Ihre Anregungen und Ideen!

Ihre

Dr. Angela Werner
Chefredakteurin, ‘agrarzeitung‘
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10.00 Uhr – BEGRÜSSUNG 

Sönke Reimers
Geschäftsführer, dfv Mediengruppe

Andreas Sentker
Ressortleiter Wissen, DIE ZEIT
Herausgeber, ZEIT WISSEN

10.10 Uhr – DIE ZUKUNFT DER AGRARPOLITIK: 
LANDWIRTSCHAFT ZWISCHEN GLOBALISIERUNG 
UND REGIONALISIERUNG

Keynote: 
    
Julia Klöckner
Bundesministerin für Ernährung und Landwirtschaft 

     
10.40 Uhr – KREISLAUFWIRTSCHAFT ALS LEITBILD 
FÜR DIE AGRARPOLITIK?
Moderation: Dr. Angela Werner
Wie sehen moderne Modelle aus? Mehr Protektionismus oder mehr 
Nachhaltigkeit? Bedeutung für die Wertschöpfung in Deutschland?

Podiumsdiskussion:
    
Franz-Josef Holzenkamp
Präsident, Deutscher Raiffeisenverband e.V. (DRV)

Prof. Dr. Dr. h.c. Urs Niggli
Direktor Forschungsinstitut für biologischen Landbau (FiBL) 

Dr. Alfred Petri
Senior Vice President Sales Animal Nutrition,
Evonik Nutrition & Care GmbH

Prof. Dr. Matin Qaim
Inhaber des Lehrstuhls für Welternährungswirtschaft und
Rurale Entwicklung, Georg-August-Universität Göttingen

11.15 Uhr – KLIMAWANDEL
Moderation: Andreas Sentker
Ist Kreislaufwirtschaft die Antwort auf den Klimawandel?
Lassen sich Klimaeffekte durch Landwirtschaft skalieren?
Ist Öko die Lösung? 
Welche Antworten bietet die Züchtung?
Wie können Umweltleistungen eingepreist werden?

Keynote: 
FORSCHUNGSEINBLICKE BEI DER BASF

Dr. Rainer Preuss
Leiter Forschung und Entwicklung, Functional Crop Care, BASF SE

Prof. Dr. Matin Qaim
--> Seite 10

Dr. Rainer Preuss
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Podiumsdiskussion:

Prof. Dr. Martin Banse
Institutsleiter, Johann-Heinrich von Thünen-Institut

Silvia Bender
Teamleiterin Biodiversität, Bund für Umwelt und 
Naturschutz Deutschland (BUND)

Dr. Rainer Langner
Vorsitzender des Vorstands, Vereinigte Hagelversicherung VVaG

Dr. Rainer Preuss
Leiter Forschung und Entwicklung, Functional Crop Care, BASF SE

12.00 Uhr – KAFFEEPAUSE

12.30 Uhr – DIE ZUKUNFT IM STALL UND 
AUF DEM ACKER: TECHNIKREVOLUTION 
ZWISCHEN ÖKONOMIE UND ÖKOLOGIE 
Moderation: Andreas Sentker und Georg Ehring,
Redaktionsleiter Wirtschaft und Umwelt Deutschlandfunk

DISKUSSION ACKERBAU

Dr. Wolfgang Schneider
Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum in Bad Kreuznach

Miriam Taenzer
Referentin für Landwirtschaft, BITKOM e.V.

Wolfgang Vogel
Vizepräsident, Deutscher Bauernverband e.V.

13.15 Uhr – DISKUSSION HERAUSFORDERUNG TIERHALTUNG

Prof. Dr. Gerhard Breves 
Direktor, Physiologisches Institut, 
Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover			 

Dr. Georg Kau
Vice President und Programmleiter »Innovationsprojekt EMEA«, 
DSM Nutritional Products Ltd.

Henning Schulte
Landwirt und Agrarstudent

Prof. Dr. Albert Sundrum
Fachgebietsleiter Tierernährung und Tiergesundheit, 
Fachbereich Ökologische Agrarwissenschaften, Universität Kassel	

Dr. Wolfgang Schneider
--> Seite 11

Wolfgang Vogel
--> Seite 13

Dr. Rainer Langner
--> Seite 9
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--> Seite 8
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14.00 Uhr – MITTAGSPAUSE

14.45 Uhr – IDEENWETTBEWERB AGRAR & ERNÄHRUNG, 
PRÄSENTATION UND PREISVERLEIHUNG 

15.15 Uhr – DIE ZUKUNFT AUF DEM TELLER –
VISIONEN ZWISCHEN GENUSS UND GEWISSEN 
Moderation: Bernd Biehl, 
Stellvertretender Chefredakteur der Lebensmittel Zeitung

Podiumsdiskussion:

Verena Bahlsen
Gründerin und Geschäftsführerin, Herrmann’s GmbH

Dr. Martina Stephany
Direktorin für Nutztiere und Ernährung bei VIER PFOTEN International

Manuel Stöffl er
Geschäftsführer, Grillido GmbH

15.45 Uhr – IMPULSREFERAT, ANSCHLIESSEND Q&A
Die neue Funktionalität der Ernährung im digitalen Zeitalter: 
Soziale Zugehörigkeit, Individualisierung, Simplifi zierung und 
Wiedererlangung von Kontrolle

Dr. Thomas Ellrott 
Leiter, Institut für Ernährungspsychologie, Universitätsmedizin Göttingen

16.15 Uhr – DER WEG ZU EINER NACHHALTIGEN 
LANDWIRTSCHAFT

Abschließende Keynote: 

Svenja Schulze
Bundesministerin für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit

16.45 Uhr – Get-together
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Verena Bahlsen
Verena ist die 4. Generation des deut-
schen Keksfabrikanten Bahlsen und 
Gründerin der Innovationsplattform 
HERMANN’S.
Nach ihrem Medien- und Management-
studium an der New York University 
und dem Londoner King’s College trat 
sie mit 21 Jahren ins Unternehmen ihrer 
Familie ein und begann damit, Innova-
tionsfelder zu erkunden. Sie stieß auf 
unzählige Personen und Unternehmen, 
die an der Vision eines nachhaltigeren, 
effizienteren Food-Systems arbeiten. 
Mit HERMANN’S schafft sie ein interna-
tionales Netzwerk für Food-Innovation, 
das Vordenker und klassische Industrie 
zusammenbringt, um gemeinsam Lö-
sungen für unser Nahrungssystem zu 
entwickeln.

Prof. Dr. Martin Banse
Martin Banse hat mehr als 15 Jahre Erfah- 
rung mit der quantitativen Analyse von 
internationalem Handel und Agrarpo-
litik. Er beschäftigte sich extensiv mit 
Analysen des Agrar-Sektors und dem 
quantitativen Modelling und verfügt 
über weitreichende Erfahrungen in der 
Arbeit mit quantitativen und generellen 
Gleichgewichtsmodellen.

Silvia Bender 
Silvia Bender leitet seit Mai 2017 die 
Abteilung Biodiversität beim Bund für 
Umwelt und Naturschutz Deutsch-
land (BUND) e.V. Sie ist Diplom-Agrar-
ingenieurin mit Schwerpunkt Natur-
schutz und Landschaftsökologie. Seit 
20 Jahren arbeitet sie im Bereich Ag-
rar-, Umwelt- und Naturschutzpolitik 
mit Stationen u.a. bei Bioland e.V., der 
Bundestagsfraktion von Bündnis 90/
Die Grünen und dem Umweltministeri-
um Rheinland-Pfalz. Sie ist Vorsitzende 
der Fördergemeinschaft Ökologischer 
Landbau e.V. (FÖL) und im Aufsichtsrat 
der BioBoden Genossenschaft.

Bernd Biehl
Bernd Biehl ist seit 2001 stellvertreten-
der Chefredakteur der Lebensmittel 
Zeitung, die in der dfv Mediengruppe 
erscheint. Seit 1988 ist er dort in der 
Redaktion der LZ tätig, zunächst im LZ-
Journal. Dabei hat er sich speziell um 
die Optimierungsthemen der Branche, 
Efficient Consumer Response und Ca-
tegory Management gekümmert. Ab 
1995 war er Ressortleiter Journal und 
auch als Redner und Moderator aktiv. 
Von 2005 bis 2007 hatte er die Ressort-
leitung Handel in der LZ inne. Seit 2007 
verantwortet er Chefredaktionsbelange 
wie Blattplanung und Kooperationsthe-
men zwischen Industrie und Handel. 

Prof. Dr. Martin BanseVerena Bahlsen

Es diskutieren:
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Prof. Dr. med. vet. Gerhard Breves
Prof. Dr. med. vet. Gerhard Breves ist seit
1997 Direktor des Physiologischen Ins-
tituts der Tierärztlichen Hochschule 
Hannover. Nach dem Studium der Vete-
rinärmedizin in Hannover sammelte er 
Erfahrungen am Institut für Tierernäh-
rung der früheren Bundesforschungsan-
stalt für Landwirtschaft (heute Thünen-
Institut) in Braunschweig. 
Von 1990 bis 1997 arbeitete er als Pro-
fessor am Physiologischen Institut im 
Fachbereich Veterinärmedizin an der 
Justus-Liebig-Universität Gießen, davon 
seit 1993 als Direktor der Einrichtung. Im 
Anschluss war er Universitätsprofessor 
und Direktor an der Tierärztlichen Hoch-
schule Hannover. Schwerpunkt seiner
Arbeit ist die Physiologie und speziell 
die Ernährungsphysiologie.

Georg Ehring
Georg Ehring, Jahrgang 1959, studierte
Journalistik und Politikwissenschaft an 
der Universität Dortmund sowie Volks-
wirtschaft an der Fernuniversität Hagen. 
Nach seinen Abschlüssen als Diplom-
Journalist und Diplom-Volkswirt war er 
zunächst Wirtschaftsredakteur bei Reu-
ters in Bonn. Seit 1997 ist er beim Deutsch-
landfunk tätig – zuerst in der Wirt-
schaftsredaktion, seit 1999 dann in der 
Umweltredaktion und ab dem Jahr 2011 
als Redaktionsleiter Wirtschaft und Um-

welt. Ehrings Schwerpunktthemen sind 
Klimaschutz, Naturschutz, Energiepolitik,
Verbraucherfragen und Ernährung.

Prof. Dr. Thomas Ellrott
Prof. Dr. Thomas Ellrott ist studierter Hu-
manmediziner und promovierte 1995 in 
diesem Fach an der Universität Göttin-
gen. Im Anschluss arbeitete er zunächst 
als Wissenschaftlicher Mitarbeiter und 
seit 2002 als stellvertretender Instituts-
leiter an der Ernährungspsychologi-
schen Forschungsstelle der Universi-
tätsklinik Göttingen. Nach seiner Habi-
litation im Jahr 2007 übernahm er im 
selben Jahr als Nachfolger von Prof. 
Volker Pudel die Leitung des Instituts. 
Prof. Ellrott ist Mitglied in verschiedenen 
Fachgesellschaften sowie Mitglied im 
Gutachterkreis verschiedener Bundes-
ministerien sowie im Denkwerk Zukunft 
im  Zukunftsforum des Unternehmens 
Nestlé. Zu seinen Forschungsschwer-
punkten gehören Prävention und Thera-
pie von Adipositas und die Erforschung 
des Essverhaltens in Deutschland.    

Franz-Josef Holzenkamp
Franz-Josef Holzenkamp, Jahrgang 
1960, ist seit 1. Juli 2017 Präsident des 
Deutschen Raiffeisenverbandes (DRV) 
e.V. Er absolvierte eine Ausbildung zum 
staatlich geprüften Wirtschafter und 
Landwirtschaftsmeister und ist seit 1990

landwirtschaftlicher Unternehmer. Bis 
2013 war er als Vizepräsident des Land-
volks Niedersachsen – Landesbauern-
verband e.V. tätig.  Des Weiteren war 
er bis 2015 Vorstandsvorsitzender der 
Marketing Gesellschaft der niedersäch-
sischen Land- und Ernährungswirt-
schaft e.V. , in den Jahren 2005 bis 2017 
Mitglied des Deutschen Bundestages 
und Mitglied im Ausschuss für Ernäh-
rung und Landwirtschaft. Als agrarpoli-
tischer Sprecher der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion fungierte er von 2011 bis 
2017. Seit 2011 ist er Aufsichtsratsmit-
glied und seit 2012 Vorsitzender des Auf-
sichtsrates der AGRAVIS Raiffeisen AG.
Im vergangenen Jahr 2017 wurde er Prä-
sident des Deutschen Raiffeisenverban-
des,  Mitglied der Deutschen Friedrich-
Wilhelm-Raiffeisen-Gesellschaft e.V., 
Mitglied des Aufsichtsrates der Deut-
schen Genossenschafts-Verlag eG sowie
Vorsitzender des Aufsichtsrates der 
Raiffeisendruckerei GmbH. 

Dr. Georg Kau
Dr. Georg Kau, Jahrgang 1955, machte
nach der praktischen Ausbildung in 
Landwirtschaftsbetrieben und der er-
folgreichen Prüfung an der Landwirt-
schaftlichen Fakultät der Universität 
Bonn 1982 sein Diplom in Landwirtschaft,
Fachrichtung Tierproduktion.
Seine berufl iche Karriere startete Kau 
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nach dem Studium in der technischen 
Beratung für Spezialfuttermittel der 
Helmut Becker GmbH in Düsseldorf.
1998 wechselte er als Leiter der wissen-
schaftlichen Abteilung für Futtermittel-
Vormischungen zu Colborn Additiva 
GmbH in Wildeshausen. Nach seiner 
Doktorarbeit zum Thema Tierernährung 
an der Universität Göttingen 1992 wur-
de Kau bei Roche Vitamins Europe in 
Basel Leiter der Abteilung für die Tierer-
nährung und -gesundheit, zuständig für 
den gesamten europäischen Raum.
Im Zuge der Übernahme durch DSM Nu-
tritional Products Ltd. wurde Kau 2006 
Leiter des Bereichs Neue Geschäfts-
feldentwicklung für Tierernährung und 
-gesundheit und leitete von 2010 bis 
2016 die gesamte Forschung des Unter-
nehmens.
Seit 2016 zeichnet er dort als Vice Presi-
dent und Programmleiter »Innovations-
projekt EMEA« verantwortlich. Kau war 
außerdem Präsidiumsmitglied der Ar-
beitsgemeinschaft für Wirkstoffe in der 
Tierernährung e.V. (AWT) in Deutsch-
land. Als Vizepräsident und später Prä-
sident der FEFANA (EU Association of 
Specialty Feed Ingredients and their 
Mixtures) in Brüssel vertrat er die Inter-
essen der Futtermittelwirtschaft gegen-
über den europäischen Institutionen.
Als Präsidiumsmitglied und Schatzmeis- 
ter der IFIF (International Feed Industry 

Federation) engagierte sich Kau im po-
litischen Umfeld für die Interessen der 
globalen Futtermittelindustrie.

Julia Klöckner
Julia Klöckner ist seit März 2018 Bun-
desministerin für Ernährung und Land-
wirtschaft. Aufgewachsen im elterlichen 
Weingut in Guldental,  studierte sie Po-
litikwissenschaft, katholische Theologie 
und Pädagogik mit Doppelabschluss 
Staatsexamen  und Magistra Artium 
in Mainz. Nach einem journalistischen 
Volontariat war sie freie Mitarbeiterin 
des SWR und Redakteurin beim Mei-
ninger Verlag, später Chefredakteurin 
des »Sommelier«-Magazins. Im Jahr 
2002 zog Julia Klöckner für die CDU 
in den Bundestag ein und wurde 2009 
zur Parlamentarischen Staatssekretä-
rin im Bundesverbraucherministerium 
ernannt. Seit 2010 ist sie Landesvorsit-
zende der CDU Rheinland-Pfalz und seit 
2012 stellvertretende CDU-Bundesvor-
sitzende. Abseits der Politik engagiert 
sich die Christdemokratin in zahlreichen 
Vereinen und Stiftungen sowie sozialen 
Einrichtungen.

Dr. Rainer Langner
Dr. Rainer Langner ist auf einem land-
wirtschaftlichen Betrieb aufgewachsen 
und hat Agrarwissenschaften in Kiel 
studiert. Nach der Promotion startete er 

seinen beruflichen Weg bei der damali-
gen Norddeutschen Hagelversicherung 
und wurde im Jahr 1991 Mitglied des 
Vorstandes und 1996 Vorstandsvorsit-
zender der mittlerweile zur Vereinigten 
Hagelversicherung entwickelten Gesell-
schaft. Als Vorsitzender der Kommission 
Landwirtschaft des Gesamtverbandes 
der Deutschen Versicherungswirtschaft 
(GDV) und als Präsident der Interna-
tionalen Vereinigung der Versicherer 
der landwirtschaftlichen Produktionen 
(AIAG) hat Dr. Langner in führender 
Verantwortung langjährige nationale 
und internationale Expertise im gesam-
ten Bereich der Ernteversicherung.

Prof. Dr. Dr. hc. Urs Niggli
Prof. Dr. Dr. hc. Urs Niggli ist seit 1990 
Direktor des Forschungsinstituts für 
biologischen Landbau (FiBL) in Frick. 
Seit 1994 ist er zudem als Lehrbeauf-
tragter an der Eidgenössischen Techni-
schen Hochschule (ETH) in Zürich tätig 
und hält dort verschiedene Vorlesungen 
über den Biolandbau und hat seit 2009 
eine Honorarprofessur an der Universi-
tät Kassel Witzenhausen inne. Daneben 
bekleidet er noch zahlreiche Ämter mit 
Bezug zu den Agrarwissenschaften, so 
ist er beispielsweise seit 2015 Mitglied 
des Expertenrates des Bundesministeri-
ums für Bildung und Forschung (BMBF)  
»Agrarsysteme der Zukunft« und seit 
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2016 Mitglied des Kuratoriums des Max-
Planck-Instituts für Pfl anzenzüchtungs-
forschung.

Dr. Alfred Petri
Alfred Petri studierte Agrarwissenschaf-
ten und prmovierte im Bereich Tier-
ernährung bei Prof. Ernst Pfeffer an 
der Landwirtschaftlichen Fakultät der
Universität Bonn.
Die berufl iche Laufbahn startete Alfred 
Petri 1987 als Leiter Tierernährungsbe-
ratung bei den RHEINKRONE Kraft-
futterwerken in Wesel. In dieser Zeit 
verantwortete er die Futterformulierun-
gen für Gefl ügel, Schweine, Rinder und 
Pferde, den technischen Kundenservice, 
das Training des Vertriebsteams und ab 
1990 auch die Vertriebsleitung. 
1993 wurde Alfred Petri in die Unterneh-
menszentrale der KOFU Tiernahrung, 
Neuss, berufen und übernahm dort die 
Leitung Wissenschaft & Marketing und 
damit die Zuständigkeit für Futterformu-
lierungen, Qualitätsmanagement, Kun-
denservice und das technische Training 
des Vertriebsteams.
Im April 2001 wechselte er zum Ge-
schäftsbereich Feed Additives der da-
maligen Degussa AG in Hanau, heute 
Evonik Nutrition & Care GmbH. Bis 2004 
leitete er dort den Bereich Nutrition 
Research und übernahm dann den Ge-
samtbereich Animal Nutrition Services 

und damit die anwendungstechnische 
Beratung der Kunden des Geschäfts-
bereichs sowie die Ausbildung des 
technischen Außendienstes. In 2006
wechselte er in das neu geschaffene 
Geschäftsgebiet Methionin als Produkt-
manager.
Seit Oktober 2011 leitet Alfred Petri den 
globalen Vertrieb aller Futtermittel-
additive und die anwendungstechnische 
Beratung des Geschäftsbereichs Animal 
Nutrition der Evonik. Die Produktpalet-
te umfasst neben essenziellen Amino-
säuren für die moderne Tierernährung 
einen im Aufbau befi ndlichen Bereich 
von Gut Health Solutions–Produkten für
eine zukunftsorientierte, nachhaltige Tier-
ernährung. 

Dr. Rainer Preuss
Dr. Rainer Preuss, Jahrgang 1962, pro-
motivierter Chemiker, ist seit 2015 Lei-
ter für Forschung und Entwicklung im 
Bereich Functional Crop Care bei der 
BASF. Hier ist er mit seinem Team für 
Lösungen im Pfl anzenschutz verant-
wortlich, die über die üblichen Ansät-
ze hinausgehen. Kernthema ist es, die
Pfl anzen in Bezug auf Dünger- und Was-
sereffi zienz zu optimieren und damit 
resistenter gegen die ständig wechseln-
den Umwelteinfl üsse zu machen. Für
die BASF ist er seit 2011 tätig und hatte
bereits leitende Funktionen in verschiede-
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nen Bereichen, wie Strategie und Portfo-
lio Management. Er begann seine beruf-
liche Laufbahn bei der Hoechst AG im
Bereich Insektizide. Nach seiner berufl i-
chen Weiterentwicklung bei den Unter-
nehmen AgrEvo und Aventis CropScience
übernahm Rainer Preuss leitende Funk-
tionen bei Bayer CropScience. 

Prof. Dr. Matin Qaim
Matin Qaim ist Professor für Welternäh-
rungswirtschaft an der Universität Göt-
tingen. Zuvor war er Professor an der 
Universität Hohenheim und hatte For-
schungspositionen an den Universitäten 
in Bonn, Kiel und Berkeley (USA). Qaim 
hat in Kiel Agrarwissenschaften studiert 
und in Bonn im Fach Agrarökonomie 
promoviert und habilitiert. Er beschäf-
tigt sich mit Fragen von Hunger, Armut 
und ländlicher Entwicklung und hat 
Forschungserfahrung in vielen Ländern 
Afrikas, Asiens und Lateinamerikas. Mit 
über 100 Veröffentlichungen in interna-
tionalen Top-Zeitschriften zählt Qaim zu 
den führenden Agrarökonomen welt-
weit. Für seine Arbeiten wurde er mit 
mehreren Wissenschaftspreisen ausge-
zeichnet. Er ist Mitglied in Beratergremi-
en verschiedener nationaler und inter-
nationaler Organisationen.

 5. Juni 2018, Berlin#zdae18
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Sönke Reimers
Im August 2010 kam Sönke Reimers als 
Geschäftsführer zur dfv Mediengruppe. 
Er trägt die Gesamtverantwortung für 
die agrar- und fleischwirtschaftlichen 
Titel, die technischen Fachzeitschriften, 
die Bereiche Recht und Wirtschaft, m+a 
Internationale Messemedien und dfv 
corporate media, die Beteiligungsgesell-
schaften dfv Association Services und 
Agrarmarkt Informations-Gesellschaft 
sowie für die Rechtsabteilung. Seit 2012 
ist Reimers Mitglied der Geschäftsfüh-
rung der dfv Maleki Group GmbH, dem 
führenden Konferenzveranstalter auf 
dem Gebiet der Finanzmarktkommuni-
kation. Im April 2017 wurde er zum wei-
teren Geschäftsführer der dfv Tochter 
dfv Conference Group GmbH berufen. 
Mit diesen Funktionen verantwortet er 
einen Großteil des Veranstaltungsge-
schäftes der dfv Mediengruppe.
Bis zu seinem Wechsel zur dfv Medien-
gruppe war Reimers Geschäftsführer 
des Druck- und Verlagshauses Frankfurt 
am Main, in dem die Frankfurter Rund-
schau erschienen ist. Zuvor arbeitete er 
von 2003 bis 2005 als Unternehmens-
berater für diverse Zeitungsverlage. Von 
1992 bis 2002 war er bei der Axel Sprin-
ger AG, unter anderem als Verlagsleiter 
der Zeitungsgruppe BILD, als stellver-
tretender Verlagsgeschäftsführer der 
Zeitungsgruppe WELT sowie als Gene-

ral Manager und Mitglied der Geschäfts-
leitung von Bild.de.
Reimers, geboren 1963 in Rendsburg, stu- 
dierte Geschichte, Betriebswirtschaft und 
Volkswirtschaft an den Universitäten 
Hamburg und Brüssel.

Dr. Wolfgang Schneider
Dr. Wolfgang Schneider studierte Ag-
rarwissenschaften an der Universität 
Hohenheim und ist in der Agrarver-
waltung von Rheinland-Pfalz mit be-
sonderer Ausrichtung auf das Innova-
tions- und Projektmanagement tätig. 
Im Rahmen des vom BMBF geförderten 
iGreen-Projekts zur Förderung eines 
öffentlichen-privaten Wissensmanage-
ments in der Landwirtschaft konnte 
Rheinland-Pfalz mit der Entwicklung 
der dezentral ausgerichteten GeoBox-
Infrastruktur einen Digitalisierungspfad 
aufzeigen, der die Wertschöpfung bei 
den Landwirten bzw. in der Region be-
lässt. Zudem stärkt der dezentrale Digi-
talisierungsansatz die immer wichtigere 
Resilienz der Nahrungsmittelproduktion 
im Internetzeitalter. Denn weder Staat 
noch Verbraucher wollen bei der zuneh-
menden Verwundbarkeit des Internets 
das Risiko eines Ausfalls cloud-basierter 
Produktionsprozesse bei der existentiell 
wichtigen Grundversorgung mit Nah-
rungsmitteln tragen.

Henning Schulte
Henning Schulte ist auf dem elterlichen 
Milchviehbetrieb in Ostfriesland aufge- 
wachsen. Nach seinem Abitur absolvierte 
er eine landwirtschaftliche Ausbildung. 
Sein erster Ausbildungsbetrieb hatte 
Outdoor-Schweinehaltung, Biogas und
Milchvieh, der zweite war ein reiner 
Milchviehbetrieb. 
Ab Oktober 2013 begann Schulte in Kiel 
sein Bachelorstudium im Fachbereich 
Nutztierwissenschaften, welches er 2016 
abgeschlossen und daraufhin den Mas-
ter in Agribusiness aufgenommen hat. 
Derzeit arbeitet er an seiner Masterarbeit 
zum Thema Tier- und Emissionsschutz.
Seit 2008 ist Schulte zusätzlich in der 
Landjugend ehrenamtlich aktiv, anfangs 
auf Ortsebene und später für vier Jahre 
im Agrarausschuss der Niedersächsi-
schen Landjugend. Daneben engagierte 
er sich in der Fachschaft der Agrar- und 
Ernährungswissenschaftlichen Fakultät 
an der CAU in Kiel. 
Während seines Studiums sammelte er 
weitere Erfahrungen durch Praktika, wie 
2015 in einem Abgeordnetenbüro im 
Deutschen Bundestag und 2017 bei der 
Molkerei Ammerland. 2018 nahm er am 
TOP Kurs der Andreas Hermes Akade-
mie teil.

Andreas SentkerDr. Wolfgang Schneider Henning Schulte Svenja Schulze
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Svenja Schulze 
Svenja Schulze trat während ihres Stu-
diums der Germanistik und Politikwis-
senschaften 1988 in die SPD ein. Von 
1997 bis 2000 und 2004 bis 2018 war 
sie Abgeordnete im Landtag Nordrhein-
Westfalen, in der Zeit von 2010 bis 2017 
bekleidete sie zudem das Amt der Mi-
nisterin für Innovation, Wissenschaft 
und Forschung des Landes Nordrhein-
Westfalen.
2017 wurde sie zur Generalsekretärin 
der SPD in Nordrhein-Westfalen sowie 
zur Beisitzerin im Bundesvorstand der 
SPD gewählt. Zudem ist sie Mitglied im 
Präsidium der SPD.
Seit 2018 ist Svenja Schulze Bundes-
ministerin für Umwelt, Naturschutz und 
nukleare Sicherheit. Neben diesen öffent-
lichen Ämtern ist Schulze Mitglied im
 Naturschutzbund Deutschland (NABU). 
Des Weiteren ist sie Mitbegründerin des 
Netzwerkes »Frauenzeiten«.

Andreas Sentker
Andreas Sentker leitet seit 1998 das 
Ressort Wissen der Wochenzeitung DIE 
ZEIT und ist seit 2004 Herausgeber des 
Magazins ZEIT WISSEN. Er hat in Tü-
bingen Biologie und Rhetorik studiert 
und ist seit 1993 Wissenschaftsjourna-
list. Neben der redaktionellen Arbeit ist 
Andreas Sentker Autor populärwissen-
schaftlicher Bücher und Herausgeber 

verschiedener ZEIT WISSEN Buch-Edi-
tionen. Im Jahr 2001 hat er die Veran-
staltungsreihe ZEIT Forum der Wissen-
schaft mitbegründet, die er viermal im 
Jahr an der Berlin Brandenburgischen 
Akademie der Wissenschaften mode-
riert. Er ist Mitglied in Kuratorien der 
Max-Planck-Institute in Köln, Martins-
ried und Tübingen sowie in der Jury des 
Georg von Holtzbrinck-Preises für Wis-
senschaftsjournalismus.

Dr. Martina Stephany
Martina Stephany studierte in Münster 
Soziologie und schrieb ihre Doktorar-
beit über die Beziehung von Mensch 
und Tier. 2009 gab sie den interdiszi-
plinären Sammelband »Die Frage nach 
dem Tier« heraus. Nach einem Volonta-
riat bei den Ruhr Nachrichten machte 
sie ihr Herzensthema zum Beruf und 
startete 2011 zunächst als Programm-
leiterin bei der Tierschutzorganisation 
VIER PFOTEN Deutschland. Seit 2015 ist 
sie Abteilungsleiterin für Nutztiere und 
Ernährung bei VIER PFOTEN Internatio-
nal und koordiniert mit ihrem Team von 
Hamburg und Wien aus Kampagnen 
und Unternehmenskooperationen in sie-
ben Ländern.

Manuel Stöffl er
Manuel Stöffl er verantwortet als Ge-
schäftsführer der Grillido GmbH die Be-

reiche Vertrieb, Produktion und Logistik. 
Stöffl er hat nach seiner Ausbildung zum 
Feinmechaniker bei der Daimler AG in 
Sindelfi ngen ein Bachelorstudium Wirt-
schaftsingenieurwesen abgeschlossen. 
Auch während seines Studiums war er 
mit Daimler verbunden und Mitglied 
des Internationalen Anlaufunterstüt-
zungsteams »Anlauf- und Teilma-
nagement Logistik«.  2016 gründete er 
die Grillido GmbH mit Sitz in München. 
Grillido hat sich auf die Erzeugung von 
Bratwürsten mit außergewöhnlichen 
Geschmacksrichtungen spezialisiert, 
verwendet keine Zusatzstoffe und setzt 
auf deutsches Qualitätsfl eisch von zerti-
fi zierten Landwirten.

Prof. Dr. Albert Sundrum
Prof. Dr. Albert Sundrum leitet seit Okto-
ber 1999 das Fachgebiet Tierernährung 
und Tiergesundheit am Fachbereich für 
Ökologische Agrarwissenschaften an 
der Universität Kassel. Er hat Veterinär-
medizin studiert und sich dann der Öko-
logischen Landwirtschaft zugewandt, 
um herauszufi nden, ob mit diesem 
Ansatz die Erzeugung von Produkt- 
und Prozessqualitäten in der Nutztier-
haltung verbessert werden kann. Von 
2003 bis 2012 war er Mitglied im Wis-
senschaftlichen Beirat Agrarpolitik des 
Bundesministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz. 

Miriam TaenzerProf. Dr. Albert SundrumManuel Stöffl erDr. Martina Stephany
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Dr. Angela Werner

Durch die Beteiligung an und Koordina-
tion von EU-Forschungsvorhaben ist er 
nicht nur mit der nationalen, sondern 
auch mit der europäischen Dimension 
der ökologischen und konventionellen 
Nutztierhaltung vertraut.

Miriam Taenzer
Miriam Taenzer verantwortet die Berei-
che Landwirtschaft und Touristik beim 
Digitalverband Bitkom. Sie beschäf-
tigt sich tagtäglich mit der digitalen 
Transformation der Landwirtschaft und 
Agrarindustrie. Dabei stehen die unter-
schiedlichsten Technologien im Fokus: 
von der Feld- und Stallrobotik über Fut-
termischsysteme und Smart Farming 
Lösungen bis hin zur Datenverknüp-
fung entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette.
Den Bereich Landwirtschaft verantwor-
tet sie seit dessen Entstehung. Anfang   
2015 war Miriam Taenzer mehrere Jah-
re im Tourismusmarketing und E-Com-
merce tätig. Zuvor studierte Taenzer 
Betriebswirtschaftslehre im dualen Stu-
diengang in Berlin.

Wolfgang Vogel
Wolfgang Vogel ist seit 2007 Präsident 
des Sächsischen Landesbauernverban-
des und seit 2012 Vorstandsvorsitzen-
der der Union zur Förderung von Öl- 
und Proteinpflanzen. Vogel ist darüber 

hinaus Vorsitzender des DBV-Fachaus-
schusses Getreide.
Der Diplom-Agraringenieur ist seit 1991 
Geschäftsführer der Bauernland GmbH 
im sächsischen Beiersdorf. 

Dr. Angela Werner
Dr. Angela Werner ist seit 2012 Chefre-
dakteurin der ›agrarzeitung‹ (az), die 
in der dfv Mediengruppe erscheint. Die 
promovierte Chemikerin führt mit der 
›agrarzeitung‹ und dem Internet-An-
gebot ›agrarzeitung | online‹ das über-
regionale und verbandsunabhängige 
Medienangebot für die Agrarwirtschaft. 
Frau Werner arbeitet bereits seit 1997 
als Fachredakteurin mit den Schwer-
punkten Pflanzenschutz und Biotech-
nologie für die ›agrarzeitung‹. Im Febru-
ar 2010 wurde sie zur stellvertretenden 
Chefredakteurin ernannt, übernahm 
2011 die alleinige Verantwortung für die 
Redaktion der ›agrarzeitung‹ und baute 
insbesondere das digitale Angebot der 
Fachzeitung stark aus.

Wolfgang Vogel



Über den BASF-Unternehmensbereich 
Pfl anzenschutz

Aufgrund der rasch wachsenden Weltbevölkerung sind 
wir zunehmend von unserer Fähigkeit abhängig, eine 
nachhaltige Landwirtschaft und gesunde Umgebungen 
zu entwickeln und zu erhalten. Der BASF-Unterneh-
mensbereich Crop Protection arbeitet mit Landwirten, 
Agrarexperten, Experten der Schädlingsbekämpfung 
und anderen zusammen, um dies zu ermöglichen. Durch
diese Zusammenarbeit kann BASF eine aktive For-
schungs- und Entwicklungspipeline, ein innovatives 
Produkt- und Dienstleistungsportfolio und Experten-
teams in den Laboren und vor Ort erhalten, um Kunden
beim Erfolg ihrer Unternehmen zu unterstützen. Im 
Jahr 2017 erzielte der BASF-Unternehmensbereich 
Crop Protection einen Umsatz von 5,7 Milliarden €. 

Weitere Informationen fi nden Sie unter 
www.agriculture.basf.com 
oder auf unseren Kanälen in den sozialen Medien.

Über BASF

BASF steht für Chemie, die verbindet – für eine nach-
haltige Zukunft. Wir verbinden wirtschaftlichen Erfolg 
mit dem Schutz der Umwelt und gesellschaftlicher 
Verantwortung. Mehr als 115.000 Mitarbeiter arbeiten 
in der BASF-Gruppe daran, zum Erfolg unserer Kunden
aus nahezu allen Branchen und in fast allen Ländern der 
Welt beizutragen. Unser Portfolio haben wir in den Seg-
menten Chemicals, Performance Products, Functional
Materials & Solutions, Agricultural Solutions und Oil 
& Gas zusammengefasst. BASF erzielte 2017 weltweit
einen Umsatz von 64,5 Milliarden €. BASF ist börsen-
notiert in Frankfurt (BAS), London (BFA) und Zürich 
(BAS). Weitere Informationen unter www.basf.com.
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Biodiversität 
fördern.
Landwirt, 
der wichtigste 
Beruf auf 
der Erde.

Mehr als die Hälfte der Fläche 

Deutschlands wird landwirt schaft  lich 

genutzt. Als Lebensraum für eine 

Vielzahl von Tieren, Pfl anzen und 

Mikroorganismen trägt die 

Landwirtschaft damit eine große 

Verantwortung.

BASF engagiert sich für eine nach haltige 

Landwirtschaft, die eine hohe Produkt-

ivität und den Schutz natürlicher 

Ressourcen einschließlich der Arten vielfalt 

kombiniert. Wir unterstützen Landwirte in 

einer nachhaltigen Produktionsweise und 

beraten Sie ganzheitlich.

www.agrar.basf.de/go/biodiversitaet

Anzeige Bioversität A4 Kopie 2.indd   1 29.03.18   16:10
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Über DSM Nutritional Products:

Die DSM Nutritional Products Ltd. mit Hauptsitz in Kai-
seraugst, Schweiz, ist ein Tochterunternehmen des nie-
derländischen Unternehmens Koninklijke DSM N.V.

DSM Nutritional Products ist der weltweit führende Lie-
ferant von Vitaminen, Karotinoiden, Omega Fettsäuren,
UV-Filtern und Feinchemikalien. 

Das global tätige Unternehmen entwickelt nachhaltige 
und innovative Lösungen für die Futtermittel-, Lebens-
mittel-, Pharma- und kosmetische Industrie. Es fördert 
nicht nur die Wirtschaft, sondern engagiert sich auch 
für den ökologischen Fortschritt.

DSM Nutritional Products gilt als Vorreiter in der For-
schung und der Entwicklung zahlreicher neuer Produk-
te und attraktiver Anwendungsgebiete für vielfältige 
Industriebereiche.

Über Evonik

Evonik, der kreative Industriekonzern aus Deutschland, 
ist eines der weltweit führenden Unternehmen der Spe-
zialchemie. Profi tables Wachstum und eine nachhaltige 
Steigerung des Unternehmenswertes stehen im Mittel-
punkt der Unternehmensstrategie. Evonik ist mit rund 
35.000 Mitarbeitern in mehr als 100 Ländern der Welt 
aktiv und profi tiert besonders von seiner Innovations-
kraft und seinen integrierten Technologieplattformen. 
Im Geschäftsjahr 2016 erwirtschaftete das Unterneh-
men bei einem Umsatz von 12,7 Milliarden Euro einen 
Gewinn (bereinigtes EBITDA) von 2,165 Milliarden Euro.

Über Evonik Nutrition & Care 

Das Segment Nutrition & Care wird von der Evonik Nu-
trition & Care GmbH geführt und trägt zur Erfüllung 
der Grundbedürfnisse des Menschen bei. Dies umfasst 
Anwendungen für Konsumgüter des täglichen Bedarfs 
sowie Tiernahrung und Gesundheitsvorsorge. Dieses 
Segment beschäftigte im Geschäftsjahr 2016 ca. 7.500 
Mitarbeiter und erwirtschaftete einen Umsatz von rund 
4,3 Milliarden Euro.

 5. Juni 2018, Berlin#zdae18
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Über die Landwirtschaftliche Rentenbank

Die Landwirtschaftliche Rentenbank ist die deutsche 
Förderbank für die Agrarwirtschaft und den ländlichen 
Raum. Mit ihren Förderangeboten unterstützt sie die 
gesamte Wertschöpfungskette der Land- und Ernäh-
rungswirtschaft. Außerdem fördert die Rentenbank 
privates Engagement und öffentliche Investitionen 
im ländlichen Raum. Ein besonderes Gewicht liegt auf 
dem Ausbau erneuerbarer Energien und der Förderung 
von Innovationen. 

Ein Schwerpunkt sind die zinsgünstigen Förderdar-
lehen, die über die Hausbanken vergeben werden. Die 
Rentenbank gewährt auch Zuschüsse für Innovationen 
und praxisnahe Forschungsvorhaben sowie für Projekte
und Institutionen, die für die Agrarwirtschaft und den 
ländlichen Raum von besonderer Bedeutung sind. Die 
Edmund Rehwinkel-Stiftung der Rentenbank fördert 
wissenschaftliche Studien sowie Veranstaltungen zum 
Austausch von Wissenschaft und Praxis und vergibt 
Hochschulstipendien.

Vereinigte Hagel

Die Vereinigte Hagelversicherung VVaG ist der Erntever-
sicherer für Landwirtschaft, Gemüse-, Obst- und Wein-
bau. Rund 60 % der versicherten Betriebe in Deutsch-
land haben sich für die Vereinigte Hagel entschieden. 
Sie ist damit unumstritten die Nr. 1 in Deutschland. Der 
Versicherungsverein verfügt seit über 190 Jahren über 
die nötige Erfahrung in der Versicherung von Unwet-
terschäden. Ihm gehören ca. 100.000 Mitglieder mit 
einer Fläche von über 5 Mio. Euro Hektar und einer 
Versicherungssumme von rund 9,5 Mrd. Euro an. Im 
Schadenfall regulieren europaweit 1.000 Sachverstän-
dige die Schäden vor Ort – kompetent, schnell und zu-
verlässig. 65 Bezirksvereine – in Deutschland und im 
Ausland – bieten den Mitgliedern die Möglichkeit, die   
Geschicke des Vereins mitzubestimmen. 
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Impressionen aus den Vorjahren
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BOLLE Festsäle
Alt-Moabit 98
10559 Berlin
Telefon: +49 30 5265 2143
info@bolle-meierei.com  
www.bolle-meierei.com

Offi zieller Druckpartner:

Informationen zur Anmeldung/
Ansprechpartner für Rückfragen

Michael Gassmann
Besucherbetreuung
Convent Kongresse GmbH
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe
Senckenberganlage 10-12
60325 Frankfurt am Main

Tel.: 069/79 40 95 65 
Fax: 069/79 40 95 44
info@convent.de
www.convent.de/agrar
www.convent.de/agrar_anmeldung
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